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Ich würde sagen der Törn war toll! Ein paar Mal während wir unterwegs waren war ich 
dabei, ihn als super-duper-toll einzustufen, aber immer in diesem Augenblick kam aus 
dem Off eine Stimme: „Mama, Ente ist weg, da hinten im Wasser …“, oder „Mama, ich 
muss mal …“ (bei Schräglage am Wind und 5 Windstärken), oder „Papa, Papa, möchte 
nicht, möchte nicht! Möchte aussteigen …!“. 
Ausserdem war das Wasser zu kalt für super-duper-toll, wir konnten nicht schwimmen.

Vier Erwachsene und vier Kinder (1, 2, 4, 7 Jahre) an Bord ist eben eine 
Herausforderung der besonderen Art, wir hatten die Situation erst am dritten Tag gut im 
Griff.



Donnerstag

Strahlender Sonnenschein, kein Wind, platte Ostsee. So platt habe ich sie selten 
gesehen! Wir motoren nach Marstal, ca. 30 Meilen. Der Fahrtwind ist noch immer 
ordentlich kalt, aber die Sonne ist einfach herrlich.
Um 14 Uhr kommen wir an, bekommen einen hervorragenden Liegeplatz und düsen ab 
zum Spielplatz. Abendessen, Kinder ins Bett, Sonnenuntergang, Ruhe im Boot …



Freitag

Wir segeln nach Maasholm, ca. 20 Meilen. Sonne satt. Entgegen den Wetteransagen 
haben wir ordentlich Wind aus SO und können flott segeln. Die Kinder holen die Ente 
und die Boje zum hinterher schleppen raus und haben riesigen Spaß. Bei achterlichem 
Wind und wenig Welle kommen wir schnell voran und laufen wieder gegen 14 Uhr ein. 
Es ist schon von Vorteil wenn man früh da ist, die Liegeplätze sind immer in der ersten 
Reihe. Unsere Kleine steht die ganze Zeit am Heck und winkt allen Schiffen die 
hereinkommen.
Erstes Ziel: Eisdiele, dann der Strand mit den Surfern und Kite-Surfern, dann der 
Spielplatz. Mit Seilbahn, cool!
Abendessen: Carsten‘s Spezial Bolo mit Nudeln

Samstag

Gleiches Wetter wie Freitag, nur mehr Welle. Heute ist Strande in der Kieler Förde das 
Ziel, also gegen den Wind, ca. 20 Meilen. Kleines Vorsegel, Reff 2. Die Abacus gibt 
Gas. Zum Glück müssen wir nicht kreuzen! Die Kinder liegen bei dem Geschaukel nach 
einer Stunde alle im Cockpit und schlafen, zwei auf dem Fußboden, zwei auf der Lee-
Bank. Entspanntes Segeln für die Großen. 
Rein in die Förde, Boote, Boote, Boote. In Schilksee ist der Trainingsbetrieb mit 420er, 
470er, Laser und 29er in vollem Betrieb. Ein toller Blick über das Wasser! Strande ist ein
wunderschöner Hafen, wir haben Glück und bekommen einen Platz.
Gleich nebenan feiert ein Rentner mit Life-Musik seinen Geburtstag. „Carsten, was hast 
Du nur für Musik bestellt …“. Immer ist der Skipper Schuld. 
Ab zum Strand, die Strandkörbe sind leider alle schon vermietet, verrückt! Der Wind ist 
immer noch sehr, sehr frisch, die Kinder spielen mit Fließjacke und langer Hose im 



Sand, wir sitzen im Windschatten mit T-Shirt und hochgekrempelter Hose. 
Juhu, Aperol-Spritz.
Ha! Auf das Abendessen habe ich mich schon lange gefreut. Spargel, mein erster 
dieses Jahr! Wir sind im Kieler Yachtclub eingekehrt, es schmeckt herrlich. 





Sonntag

Heute müssen wir nur noch um die Ecke bis Stickenhörn segeln. Das Wetter ist wie 
gestern, aber in der Förde sind die Wellen natürlich nicht so hoch. Reff 2 bleibt drin. Das
ist ein Spaß, keine Welle, 5 Windstärken mit Böen. Anzählen der Böen, gejauchze von 
den Großen. Die beiden kleinen Kinder legen sich lieber doch schlafen, nicht geheuer 
das Geschaukel.
Mittagessen im Hafen, Nudeln. Packen, Boot klarieren, putzen. Mit Kindern dauert das 
eine Weile. Zwei passen auf, zwei arbeiten. Um ca. 17 Uhr ist es dann geschafft. Die 
Autos sind gepackt, die Abacus ist sauber. Ab nach Hause …

Anstrengend war es, aber schön!

Die Crew: Finn, Ruth, Siri, Lenja, Carsten, Oli, Glen, Sabrina


